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Pfingstwanderung am 23.Mai

Protokoll Protokoll

An einem wunderschÄnen Sonntag im 
Mai haben wir uns auf dem Parkplatz in 
der NÅhe von BeromÇnster ver-
sammelt und uns in einem gemÇtlichen 
Tempo auf die Pfingstwanderung 
begeben. Wanderung ist ein grosses 
Wort fÇr einen langen Spaziergang mit 
leichter AufwÅrtsneigung und bei dem 
uns sogar noch der Komfort gegÄnnt 
wurde, die RucksÅcke in einem Shuttle 
Bus abgeben zu kÄnnen. Nach der 
Sammlung auf dem Parkplatz machte 
sich also die gesamte Gruppe  mit 
Kindern und Hunden auf den Weg, 
welcher das Auge mit abwechslungs-
reichen Ausblicken auf BauernhÄfe und 
weit ausladende Landschaften und 
TierraritÅten, wie Lamas oder Pfauen, 
Sandros und andere komische VÄgel, 
verwÄhnte. Das Tempo war sehr 
gemÅchlich, die dabei gefÇhrten 
GesprÅche aber umso angeregter und 
lange, obwohl ich mir wÅhrend des 
Spazierens  zeitweise unsicher war, ob 
der Weg vorhergehend festgelegt  oder 
einfach nach freiem Sinn gewÅhlt 
wurde. ;)

Nach ungefÅhr zwei Stunden erreichten 
wir dann unseren Rastplatz an einer 
Waldecke direkt neben dem Sendeturm 
von BeromÇnster. Auch hier war schon 
mit einem Feuerchen fÇr uns 
vorgesorgt, welches natÇrlich sofort fÇr 
die Zubereitung des Mittagessens 
genutzt wurde.  In einer lockeren Runde 
wurde dann gegessen und geplaudert 
und je nachdem wie fleissig man sich 
an den vorhergehenden GesprÅchen 
beteiligt hatte, auch geschlafen, wie 
auch ich zugeben muss. 
Erst am spÅteren Nachmittag haben wir 
uns dann noch auf den recht kurzen 
RÇckweg gemacht und haben uns 
gemeinsam im Restaurant Chommlen 
eingefunden, um bei einem Coup oder 
Kaffe die Pfingstwanderung ausklingen 
zu lassen.
Aus meiner Sicht war es ein 
wunderbarer Tag, den ich mit allen 
geniessen durfte. Ich mÄchte 
denjenigen Danke sagen, die das 
mÄglich gemacht haben und alles 
organisiert haben, aber schliesslich 
auch allen, die dabei waren und eine 
gute Stimmung verbreitet habe. 

Veronika Senn


